
1^0 IM. Donnerstag den 27. Movember 1828.

Z. i/,77. ( i ) Nr.. 197. St . G. V.
K u n d m a ch u n g

der Verkaufs-Versteigerung des im Rentbe-
zirke Oapoäi^ria liegenden Nonnenklosters 3.
Vis^zio. — I n Folge, hohen S t . G. V. H.
Commissions-Tecrets vom i3. October 1826/
Zahl 664 S t . G. V . , wird am 29. Decem-
ber 1628, und nöthigenfalls in den darauf
folgenden Tagen in den gewöhnlichen Amts-
stunden bei dem k. k. Rentamte ^g^ocliz^ia^
Istrianer Kreises, zum Verkaufe im Wege
der öffentlichen Versteigerung des, zum Reli-
gions-Fonde gehörigen, im Bezirke ( ^ 0 -
liiztri^ gelegenen Nonnenklosters 8.. Vig^io
ohne der Kirche,, nebst zwey darin befindlichen
Gärten, im Flachenmaße, vow io63-Quadrat-
Klaftern, 5/, geschätzt auf 4363 fi. 19 1 ^ kr.,
geschritten werden. Dieses Kloster wird so wie
es der betreffende Fond besitzt und genießt, oder
zu besitzen und zu genießen berechtiget ge-
wesen wäre, um die beygesetzten Fiscalprei-
se aus^eboten, und dem Meistbietenden mit,
Vorbehalt der Genehmigung der kaiserl. königl»
S t . G. V . Hofcommission überlassen werden
Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorlaufig den zehnten Theil des Fis-
calpreises, entweder in barer Conventions -
Münze, oder in öffentlichen, auf Metall-
Münze und auf den Neberbringer lautenden
Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Wer-
the bey der Versteigerungs-Commission erlegt,
oder eme auf diesen Betrag lautende, vorlau-
fig von der Commission geprüfte, und als le-
gal und zureichend befundene Sicherstellungs-
Nrkunde beibringt. — Die erlegte Caution
wird jedem Licitanten mit Ausnahme des Meist-
bieters, nach beendigter Versteigerung zurück-
gestellt, jene des Meistbicters dagegen wird
als verfallen angesehen werden, Falls er sich
zur Errichtung des dießfälligen Contractes nicht
herbeylassen wollte, oder wenn er die zu be-
zahlende erste Rate in .der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bey pfiichtmaßigcr Erfüllung

dieser Obliegenheiten aber wird ihm der cr-
legte Betrag an der ersten Kaufschillings -
Hälfte abgerechnet,, oder die sonst aclustcre ,,
Caution wieder erfolgt werden. — Wer für
einen Dritten einen Anbot machen wi l l , ist
verbunden, die dlcßfattige Vollmacht seines
Commitenten der Persteigerungs-Commission
vorlaufig zu überreichen. — Der Meistbltter
hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb
vier Wochen nach erfolgter und chm bekannt
gemachter Bestätigung des Verkaufs-Actes
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen,
die andere Hälfte aber kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauften, oder auf cmev
andern,, normalmäßige Sicherheit gewahren-
den Realität in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert in Conven-
tions-Münze verzinset, und die Zinsen- Ge-
bühren in halbjährigen Verfalls- Raten ab-
führt, in fünf gklchm jährlichen Raten«
Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs-
Preis den Betrag von Zo fi. übersteigt, sonst
aber wird die zweyte Kaufschillings-Hälfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebcrgabc
gerechnet, gegen die ersterwähnten Bcdmgmsse
berichtiget werden müsssn. — Bey gleichen
Anboten wird Demjenigen der Vorzug gege-
ben werden, der sich zur sogleichen oder frühe-
ren Berichtigung des Kaufsschillings herb'ey-
läßl. — Die übrigen Vcrkaufsbcdingniffe,
der Werchanschlag und die nähere Beschreibung
des zu veräußernden Nonnenklosters können
von den Kauflustigen bey dem kmserl. königl.
Rentamte ^0f)oäi5U-i3 eingesehen werden. Vcn
der k. k. Staats-Gütcr-Veräußerungs-Prov.
Commission. Triest am 21. October 182k.

Got t f r ied Graf. v. Welsersheimb,,
k. k. Gubernial-und Präsidial - Koncipisi.

"Z. 1^69. ( ^ Nr. 2475^
V e r l a u t b a r u n g .

Das i5te krain. Gymnasial - Unter-
richtsgelder: Stipendium im jahrlichtn Ertra-
ge von F ü n f z l g Gulden Conv.. Münze,
ist ln Erledigung gekommen. — Alle Gpm-
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nasialschäler, welche dieses Btipendium zu er« g
halten wünschen, haben daher ihre mit dem v
Taufscheine, dem Durft i^kei ts-, Polken« oder a
Imofungs- Zeugnisse, dann mit den S t u - l.
dienzeugnissen von den zwey letzten Seme- f
stern belegten Gesuche bey dieser Landesstelle l
tns l 5 . künftigen Monats, so gewiß einzurei- l
chen, als auf spater einlangende oder auf er- l
wähnte Art nicht instruirte Gesuche kem Be« l
dacht genommen werden wird. — Vom k. k. <
!ll?r. Gubernium Laibach am l5 . Novemb. 1828. !

Z. 147^. (2) N r . 2^989.
G u b e r n l a l - V e r l a u t b a r u n g .

Es sind nachstehende zwey Handstipendlen in
Erledigung gekommen, und zwar: — 1) Der
drttte Thalnitscher von Thalberglsche G l l f ,
lungsolatz im jahrlichen Ertraze von 60 si.
2/» 3)4 kr. Eonu. Münze, zu dessen Genusse
v?r;ügllch des Stif ters Anverwandte berufen
sin?.. — Das Präsentattonsrecht dazu übt
das Domkapitel zu Lalbach aus. '— 2) Der
zweyte Krönische Vtlftungsplatz uon zahrli,
chcn 32 fi. ä2 kr. Conv. Münze, auf dessen
Genuß vorzüglich die studierenden Anverwand-
ten des S t i f te rs , in deren Ermanglung aber
auch arme Bürgerskinder in lalbach, Kram«
burz oder Oberburg, die wenigstens bereits
Rhc:or»s sind, und sich zugleich der Musik
widmen sollet, Anspruch haben. — Das
Prasentacionsrecht dazu übt der Zladtmagl-
Virat Laibach aus. — Diejenigen Studieren-
den, welche emes dieser beyden Stipendien zu
erhalten wünschen, haben sonach ihre mit
dem Taufscheine, dem Dürftlgkelts - , Pocken-
oder Impfungs - Zeugnisse, so wie nur den
Studimzeugmssen uon den zwey letzten Be<
western; Diejenigen aber, welche auch ex )'u-
i-s 59nZliilii5, einzuschreiten gedenken, insbe-
sondere mit einem gehörig legallsirten Stamm-
bäume vollständig belegten Gesuche längstens
bis l 5 . künftigen Monats bey dieser Landes:
stelle ^einzureichen.

Lalbach den ,5. November l328.

I . 1470. (2) N r . 134. S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

weger: Versteigerung der dem Eammeralfond«
gehörigen, m der Gradlscha-Vorstadt zu Lais
bach gelsgenen Elsgrube. — Am 3c>. De-
cember d. ) . um l I Uhr Vormittags wird
m dem Gubernial-Rathssaale des Landhau-
ses zu Lalbach die dem Cammeralfonde gehö-
r ige, in der Gcad'.scha-Vorstadt hinter dem
k. k. polizeydirectionsgebäude zu lalbach ge-
legene Elsgrube, dem Melstbieteaden mit
Vorbehalt der Genehmigung der k. k. S t a a t s

guter-Veraußerungs-Hofcommifflon öffentlich
verkauft werden. — Der Ausrufspreis ist
auf 594 fl. 35 kr., d. l. Fünfhundert Vier
und Neunzig Gulden 35 Kreuzer E. M .
festgesetzt. — Diese sisgrube lft mit einer
niedern Hchlndelbedachung versehen , Z Klaf-
ter, 5 Fuß lang, 3 Klafter, 2 Fuß breit,
und 2 Klafcer t ief , ln der Mit te mit Kranz,
bäumen gestützt, und nach Art eines Keller-
gebäudes mit emem besondern gedeckten Ein-
gänge versehen. — Die wesentlichsten Ver«
kaufsbedingnisse smd folgende: — l.) Wi rd
zum Ankaufe der Elsgrube Jedermann zuge«
lassen, der Hierlandes zum Realltätenbesitze
geeignet ist. »— 2.) Jeder Kauftustige, der an
der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat
den zehnten Theil des Ausrufspreises als
Eautlon bey der Verfteigerungscommlsslon
entweder bar zu erlegen, oder eine uon
dem k. k Flskalamte vorläufig geprüfce und
bewahrt befundene Bicherstellungs-Akte bey-
zubringen. — 3 ) Von dem Meiftbote ist
dle Hälfte binnen vier Wochen nach erfolg-
ter Genehmigung des Verkaufs - Aktes, und
vor der Uebergabe der Elsgrube zu berichl
tlgen; der Ueberrest hingegen kann gegen
dem, daß er auf der erkauften Elsgrube in
erster Pnokilät versichert, und mit fünf von
Hundert verzinset wlrd , binnen 5 Jahren >
in fünf gleichen jährlichen Ratenzahlunge,-
abgetragen werden. — 4 ) Wer für einer

^ Dri t ten emen Anbot machen w i l l , hat sict
' vorläufig mit der Vollmacht seines Commtten
' ten auszuweisen. — Wer das Verkaufsobjeti
' zu besichtigen wünscht, hat sich an das Ver
l waltungsamt der vereinten Fondsgüter hier,
' welches im deutschen Ordenscommenda-Hau
' se seinen Sitz hat , zu wenden.

- Von de>: k. k. lllyr. Staatsgüter« Ver
' außerungs-Commission. Laibach am l ^ . No
^ vember 1828.

Leopo ld Graf v. W e l s e r s h e i m b
k. k. wirkl. Gubernialrath.

' Ktavt - unV lanvrechtliche Verlautbarungen

Z. tä63. (2) N r . 7266
l Von dem k. k. Dtadt- und Landrechte n
> Krain wird bekannt gemacht: Es seye übei
- Ansuchen des Michael Ambrosch, durch v l

Baumgarten, als erklärten Erben zum Ver^
- laße der Gertraud Absey, ;ur Erforschung de,
- Schuldenlast nach der mit Hinterlassung einek
, Testamentes verstorbenen Erblasserinn di«
- Tagsatzung auf den 22. December l. I<
- Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k
;, S tad t -und Landrechte bestimmet worden
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bey welcher alle Jene, welche an diesen Ver-
laß, aus was immer für <imm Rechtsgrunde
Ansprüche zu stellen haben, solche so gewiß
anmelden und rechtsgeltend dartyun sollen,
widrigens sie die Folgen des 81/». §. b .G .B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am i 5 . November 1828.

3 . 1462. (Z) N r . 7168.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Krain nnrd bekannt gemacht, daß die zur
Verlaßmaffe des verstorbenen Hof- und Ge-
richts-Advocaten, Herrn Or. Joseph Lusner
gehörigen Fährnisse, bestehend m Gold, S i l -
ber, Büchern, Lelbeskleldung und Wasche,
Bittgewand und Wasche, Zimmer- , Küchen«
und Kellereinrichtung u. d. g l . , am 4. De-
cember 1828 und den darauf folgenden Ta«
gen, in dem Hause, N r . 208, im zweiten
Stocke in den gewöhnlichen Amtsssunden ge-
gen sogleich bare Bezahlung öffentlich wer-
den feilgeboten werden.

iaibach den i5 . November 1828.

Z. 1465. (3) N r . 7 5 ^ .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krain wird durch gegenwartiges Edict al-
len Denjenigen, denen daran gelegen, an-
mit bekannt gemacht: Es sei von diesem Ge-
richte in die Eröffnung des Eoncurses üher
das gesammte, im Lande Krain befindliche,
bewegliche und unbewegliche Vermögen des
hiesigen Handelsmannes und Hausbesitzers,
Fortunat Worenz, gewilliget worden. D a -
her wird Jedermann, der an erstgedachten
Verschuldeten eine Forderung zu stellen bes
rechtiget zu seyn glaubt, annnt erinnert,
bis zum 20. Februar 182g, die Anmeldung
seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen
Klage wider den zum dießfagigen Maffever«
treter aufgestellten Dr. L^renz Eberl, unter
Substitmrung des Dr. Burger, bet diesem
Gerichte so gewiß einzubringen, und in die-
ser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er m
diese oder jene Classe gesetzt zu werden ver-
langt, zu erweisen; als wldrigens nach Ver-
sileßung des erstbesttmmten Tages Niemand
mehr angehört werden, und Diejenigen,
die lhre Forderung bis dahin nicht angemel-
det haben, in Rücksicht des gesammten, im
Lande Krain befindlichen Vermögens des Ein-
gangs benannten Verschuldeten ohne Ausnah-
me auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
lhnen wirklich ein Compensanonsrecht gebühr-
te , oder wenn sie auch em eigenes Gut von
der Masse zu fordern hatten, oder wenn auch
lhre Forderung auf ein liegendes Gut des

Verschuldeten vorgemerkt ware, daß also selche
Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schul-
dig seyn sollten, die Schuld ohngeachtet des
Compensations-Eigenthums oder Pfandrech-
tes , das lhnen sonst zu Statten gekom-
men wäre, abzutragen verhalten werden
würden.

Uebrigens wird den dießfalligen Glaubi-
gern erinnert, daß die Tagsatzung zur Wah l
eines neuen, oder zur Bestätigung des bereits
aufgestellten Vermögensuerwalters, so nne
zur Wahl eines Glaubiger - Ausschusses auf
den 23. Februar 1629, Vormittags um 9
Uhr , vor diesem k. k. S tad t - und Landrech-
te angeordnet werde.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Krain. laibach den 20. November 1828.

3.1552. (Z) ^ Nr. 7076.
Von dem k. k. S>tadt- und kandrechte in

Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Heinrich Kovatsch, I n -
habers des. Hauses N r . 6 , m Laiback, in die
Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rück-
sichtllch nachstehender, auf dem gedachten
Hause haftenden, vorgeblich in Verlust ge-
rathenen Urkunden, und der darauf befind-
lichen Intabulations« Certificate, a ls:
2) des Instrumentes, 6clo. 5. May 1760,

iiNäd. Z i . December 178» , dem Prie-
ster Joseph Ranilovitsch, den üwluu l
lNQN5a<3 ertheilend,

d) des Ehevertrages, ääo. 21. August
1792, und Zo. März 1796, intad. zH.
April 1795, haftend für 5oo fi. , zwi-
schen Thomas Kovatsch, und Walburga,
geborne Illttsch, nebst der vom Thomas
Kouattch, an Dr. Lucas Ruß, hierüber
ausgestellten Cession, ääo. 1. August ot
5Us,Li-int2b. 9. August »799,

c) des vom Thomas Kooatsch. dem Joseph
Gebhard , über 600 st. , ausgestellten
Schuldscheines, 6äo. el. ilNab. 11. Jän-
ner ^800,

ä) der von der Joseph Gebhard'schen Ver-
laßmasse, an dle Franz König'sche Mas-
se, über obige 600 ft. ausgestellten Ees-
sion, 6^0. 10. et. «nj)ei'llN2^. 2 l . Au-
gust 1800,

0) der vom Thomas Kovatsch, zur Sicher-
heit seiner Gattinn M a r i a , gedornen Pre-
schern, ausgestellten Urkunde, 6äo. 11.
September 1800, i inakui. i 3 . ejnsäeru.

s) des Btstandvertragcs zwischen Florian
Kumbald, und Thomas Kovatsch, äcio.
20. M a y , i inäkui, 2/4. Juno i 8 o l ,
endlich:
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Z) des Vergleichs zwischen Thomas Ko-

vatsch, und Elisabeth Primltz, ääa^ 7.
Apr i l 1802, 6d intad^il. Z. August 1807,
noch haftend fürZoo st., gewilllgetworden«

Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte intabul. Urkunden/ aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen,,,. selbe binnen der gesetz-
lichen Frist von einem Jahre/ sechs Wochen
und drey Tagen, vor diesem k. k. S tad t -und
Landrechte so gewiß anzumelden und anhan-
gig zu machen / als im Widrigen aufweite«
res Anlangen des heutigen Btttstellns, Hein-
rich Kovatsch / die obgedachten Urkunden,
nebst den Intabulations - Eertlficaten nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet,
kraft- und wirkungslos erklart werden.

Laibuch den 8. November 1828,

Z. iä5 ! . , (3) Nr . 7075.
Von dem k< k. S tad t - und Lantzrechte

in Krain! wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der N. D . O . Com-
menda wider Barthelmä Doberleth, wegen
der aus dem wlNhschafcsamtllchen Vergleiche,
ääo. 16. November 1827, schuldigen 127 st.
18 l ^ k r . M . M . / 0. 5. c.) in die öffentliche
Versteigerung der dem Exeqmrten gehörigen,
auf 22^9 fi. 26. kr., geschätzten Realitäten /
als des Hauses Nr . 17 , in der Ty rnau ,
sammt Garten , A n - und Zugehör, der
Waldantheile/ s^d Mapvä, N r . 22 / und
64 , Rectlf.Nr. 2 0 1 , und der Wiese Spano-
via/ Rect l f .Nr. 3 l 5 5^8 gewllllget, und hiezu
drey Termine, und zwar auf den 22. Decem-
ber d. I . , 26. Jänner und 16, Februar 1829,
jedesmal um 10, Uhr Vormittags vor diesem
k. k. S tad t -und Landrcchte mit dem Bepsaye
bestimmt worden, daß , wenn diese Realltälen
weder bey der ersten noch zweyten Fellbie«
tungs - Tagsatzung um den Schatzungsbe-
trag oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnten-, selbe bey der dritten auch un-
Nr dem Schatzungsbctrage hintangegeben wer-
den würden. Wo übrigens den Kauftusslgen
frey stehr, die dleßfälliqen Licitationsbeding-
nlffe, den Grundbuchs - Extract wie auch die
Schätzung in der dleßlandrechtl'chen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsssunden, oder
bey dem Executionßführer der R. D . O. Com-
menba einzusehen, und Abschriften davon zû
verlangen.

^aibach den̂  n . . November 1828.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. rä?6. (i> Nr. 14192^51 . Z.

E r l ed ig te Dienst- S t e l l e .
Bey dem k. k. Laibachcr Hauptzollamte

ist die provisorische Magazins-Adjunctenstette,
mit welchem ein Gehalt von jährlichen Fünf.
handert Gulden, und die Verpflichtung zur
Cautionslcgung im gleichen Betrag verbunden
ist, in Erledigung gekommen. — Diejenigen,
welche diese Stelle zu erhalten wünschen, ha-
ben ihre gehörig, documentirtm Gesuche bey
dem Laibacher Zolloberamte im vorgeschriebe-
nen Wege längstens bis Ende des künftigen
Monats einzureichen. — Von der k. k. steyer-
markisch-illyrisch - küstenlandischen Zollamts-
Gefallen-Administration Gratz am 8. No-
vember 1828«, .

Z. 1/.31. (i>
Fischerey- und Jagd - Verpachtung..

I n der Amtskanzley der k. k. Cammeral-
Herrschaft Lack werden am 11. December l. I . /
Vormittags um 9 Uhr,, die Gerechtsamen der
herrschaftlichen Flscherey und Jagdbarkeit mit-
telst öffentlicher Versteigerung auf 6 Jahre
verpachtet werden.

Vcrwaltungs-Amt Lack am Z i . October
1828.

Z° 2^79. (1)

Uagd - ^erVachtunZ.
Die zu der ritterlich deutschen Ordens'-

Commenda Laibach gehörige,, bei und um di?
Stadt Laibach sich befindliche Nttßjagd Li-äo-
caäe wird auf drey nacheinander folgende Jah-
re, d. i. seit ersten März 1829, blshin 1832,
m Pacht ausgelassen werden.

Diese Verpachtung geschieht im öffentli-
chen Versteigerungswcge, wozu der 9. des
künftigen Monats December, Vormittags um
10 Uhr in der hiesigen Amtskanzley besummt
worden ist.

Die ?. I?. Herren Iagdliebhabcr werden
zu dieser Versteigerung hiermit höflichst ein-
geladen.

Laibach am 24. November 1828.

^erwaltunZs - Amt der ritterlich
deutschen Grdens Oommenda.

Z. 1482. (1) ^ '̂
I n der Pollana-Vorstadt, Nr . 07 , ist

für Georgi em Quartier mit drey Zimmerlr,
Keller, Küche, Speis- , Bodenkammer und
Holzlege; das zweite mit zwey Zimmern, Kü-
che, Speis- , Bodenkammer und Holzlcge zu
'vergeben, oder das ganze Quartier zusammen.
> >' Das Nähere erfährt man beim Eigenthü-
mer im nämlichen Hause, oder in dem Wachs-
gewölbe , im Kaufmann Mon'schen Hause,
qm Platze.



^ Anhang Mr Naibacher Ueitung.
Meteorologische Beobachtungen zu Laiback.

l H a r o l y e t e i T h e r m o m e t e r W i t t e r u ng

Monat 3 Früh Mit tag Abends Früh M ^ g ' , Abend , Früh Mit tag ! Abends

" Z. j 3. Z . ^ ^ " 3 . 1 " ^ ^ I W ^ K.^W^ ^ . ^ W bis 9 Uhr bis 2 Uhr j bis 9 Uhr

^ o v e m d cr i.9. 27 5 , ^ 2 7 ! 5.9 27 ü.c,, - < 9 — 12 — 8 Regen ? heiter l heiter
20. j z? 6 , 0 3 7 6, ! '«7 5,8 >— 6 — lo - - 6^. Regen schön heiter

! * 21.«27 6,6^27 6,6i2? 5 , q l — 4 — 6 — 5 trüb wolkicht heiter
! ^ 22 27 6,5.27 7.c> H'' 7 . o j - 2 - 4 - 4 Nebel Nebel heiter
l „ 22. 27 b.>7 ! «7 6,7^27 6 7 ' — 2 ! — 2 — 2 Nebel Nebel Nebel
^ ^ 2 ^ . 2 7 ! 6 ,3z 2 7 ! 7 2 27 7 I — I Z l , — 4^ — 4 reqner isch regner isch regner isch

,̂ 25. 27, 7,3 27! 7'tt 27 7,c> — ! 2 ! — 2 — 2 trüb trüb ^ trüb !

^erjeichniß yxx hier verstorbenen..
D e n 17. November 1828.

H.elena Struckel, Institutsarme, Witwe, alt
7 7 Jahr, starb gähe am Vlutschlagfluß. — Agnes
Kramer, Institutsarme, Witwe, alt 62 Jahr , in
wrPollana-V.orstadt, N.r. 50, an der Lungenlähmung.

Den 19' Dem Oswald Domdijacomi, vul^o
Nomdijacomo, Schleifer, fein Sohn Johann, alt
6 1̂ 2 Jahr , in der S t . Peters-Vorstadt, K r . 17,
«N dex Wassersucht. — Der Frau Eleonora Gregc-
ranz, bürg«l. Fleischhauers- Witwe, ihr Sobn Franz,
<llt 2 ^tchr, in dcr Kothgasse, Nr. 111, am Scharlach,.

Den 23. Dem Herrn Heinrich Agrikola, Manns-
Kleidermacher, sein Sohn Htinrich, alt 2 1 ^ Jahr,
«m Platze, Nr. 10, an Fraisen. — Der Ursula Ab-
fttz, Würstelmachers-Witwe, ihre Tochter Franziska,
Klt 8 Monat, in dcr Studenten-Gasse, Nr. 2 )5 ,
KN «iner hitzigen Brustentzündung.

Den 24. Dem Herrn Johann Pichler, k. k.
Kammerprocuraturs-Protokollist, seine Tschter Ma-
r ia , alt 15 Monat, in der S t . Peters -Vorstadt,
Nr . 17, cm der Luftröhrcnentzündung. ,— Dem An:
ßon Prepeluch, Schiffmann, sein Sohn Franz, alt
5 Tage, in dcr Iyrnau^Vorstadt, 3ir. 27 , an in-
Vern Fraise:^

l^ours vom 21. Movember l828.
Mitttlpsels.

Staatsscbuldvelfcbreibungen zu 5^.H. sin CM.) 957^16
detto dttto zu 2 i»2 v. H. (in CM.) 4? 2ij32

Verloste Obüqacisn. , Hoflam- , „ ^ « s«. , - ,- --,

Darle»e.ig m .^raln u. A < r a . < ' " ^ " ^ 5> "
r..l°Qdl>äat. der Stande 0 . / ^ H ^ Z ^

Darl. mit Verlos, v. I . ,8?ofür 10a ss. (in CM.) i563<4
detco de^o L. I . i32i iül ino fl.<>n C M ) ^245^4

Wiener. Vtadl Banc Ddl zu 2 1,2 0. H. ̂ :n CM.) ^9 1,2
detto öetto zu 2 v-H.(inCM>) Z9 2j5

Obligation. 0er aUgem. ur>d
Ungar. Hofkammer zu 2 1̂2 v. H. (in CM.) 49 »̂ 4

(Hrarial) (Domell.)
Obligationen d«l Standes (T.M.) (C. M.)

v. Österreich unter und >,u3 v.H.^ —
ob derssnn», vonRcd-^ zu 2l/2 v.H.l 49 —
men , Mabren > Schie« ;u 3 //H v.H. > — —
st>n,Stevermaik,Närw zu« v.H,! 3Z l̂ 5 .—
ten. Klil^n und Görz «,u i 3/H u H.^ — —

Vank . Actien pr. Stück ,^9? ̂ 2 in Conv. Münze.

TMasscrstanv ves Naibachssusses am Wegel
ver gemauerten Sanal - Vrücke . be^

geöffneter KchwcMehr:
D e n 26 N o v e m b e r : 0 S c h u h , 9 Z o l l . 0 3 > n .

o b e r d t l H ch lL u ß e n b e t c u n g.

Z. »43^. (1) Nr. 21I7.
E d i c t.

Vom Beznfsacrichte Gottschee wird hiemit
bekannt acmLcht: lZs sere auf Ansuchen des Ma»
thias Wtttreich von Malqern. in die executive
Versteigerung der, dcm Johann Kren vHn Mil»
terdorf. stehörigsn, auf 2^0 ft. genHtlick ge»
schätzten hudleaktät. 5uK haus» Nr. ü , Reci.
Nr. 9? ij2 gewlllige't, und die Tagsatzungen hie«
zu am l . December l. I . , dann am 6. Iänncr
und 9. Februar k. I . mit dem Beisatze angeord-
net worden, daß, wenn die Hude bei der ersten
sder zweiten Tagfahung nicht voeniaMns um oder
über den Schätzungswert an Mann gebracht
werden könnte,, bei der dritten auch unter dcr
Schätzung hintangegeben werden würde.

Die Licitations ' Bedingnisse können in der
Kanzley hingesehen werden.

Beurtö' Gericht Gettschee am 6._Noremdel

Z . l ^ 8 5 . ( 1 )
I n dem Hause, N r . 187, am

Raan , sind nachstehende Mahrwei-
ne, sigene reine Fechsung, sowohl
eimerweis, als auch liNa minucg,
im Hause und über du Gasse,
und zwar: dle Maß 5 10 kr. , a 12
kr., 5 15 kr. und u zv kr . , mit
dem Anhange zu haben, daß ei-
werweis die Maß um 5 kr. im
Preist erniedriget werde.

D a diese Weingattungen eckt
reine alte Bmuveine sind, so wer^
den sich solche durch lhre Qualität
und Preise besonders empfehlen.


